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Geht Flandern verloren, dann . .
Der als einer der ersten Militärsachverstan- 

idtgen geschätzte „Student of war", der im „Man­
chester Guardian" lausend und viel beachtet die 
kriegerischen Borgänge behandelt, geht mit sehr 
nachdenklicher. Bemerkungen an die letzten E r­
eignisse an Fimrderns Küste.' Wir stehen jetzt, 
meint der Engländer, aus dem H ö h e p u n k t  
de r .  K r i s i s  d e s  K r i e g e s .  Die Deutschen 
sind militärische Spieler, die ihren Einsatz weiter 
Erhöhen. Dem Rückschlag im Sommegebiet ließen 
sie einen anderen Angriff zwischen Arras und 
dpern folgen, der ernster ist a ls  alle Angriffe wei­
ter südlich. Unser Generalstab mutz diesen Angriff 
schon vor einer Woche vorausgesehen Haben. Denn 
es sah den Deutschen ganj ähnlich, daß sie einen 
.plötzlichen Angriff bei Vpern machen würden, als 
ste glaubten, daß alle unsere Reserven an die 
Krönt von Amiens gezogen waren. Hier Hofften 
Äe, das zu erreicheir, was ihnen im  Süden augen­
scheinlich mißlungen ist. Unser Generalstab m uß  
d a s  g e w u ß t  h a b e  n. . Die F o r t  s ch r  i t  t  e , 
die die Deutschen hier erzielt haben, such also 
p.m so e n t m u t i g e n d e r .

Da der englische Sachverständige der Ansicht 
äst, daß die Briten als Soldaten den Deutschen 
im ganzen überlegen seien, so sucht er nach an­
kern Gründen für die Tatsache, daß die Englän- 
Kex den Deutschen das Feld räumen mutzten. Er 
schiebt alle Schuld tzüf'dr-e mang-elhafte.Organi­
sation und fährt fort: W ir wissen von unserem 
Premierminister) daß die sich bekämpfenden Ar­
meen fich ziffermäßig gleich find. I n  vielen Waf­
fen, besonders in der Luft, find wir dem Feinde 
entschieden t?1 überlegen. . Wenn trotzdem der 
Feind in einem so wichtigen Gebiete Fortschritte 
Pracht, so besagt das, daß die Deutschen ihre Trup­
pen von einem Frontteil zum anderen schneller 
bewegen können a ls  wir. Die deutschen Kriegs- 
Berichtevstatter fließen von Bewunderung über 
das EisenLahnLystem hinter unserer Front über. 
Vielleicht find unsere Bahnen wirklich so, gut. 
Vielleicht haben aber auch die deutschen Bericht­
erstatter den Befehl erhalten, fich unseren schwäch­
sten Punkt für ihre Bewunderung auszusuchen. 
Wenn dem so wäre, dann» ließe fich der Lauf der 
Ereignisse viel besser verstehon.
' Es ist interessant zu beobachten, wie fich der 
B rite  zwingen mutz, Gründe und Entlastung sei­
ner durch die Niederlage der letzten Wochen 
Schwer diskretierten Landsleute zu finden. Man 
Sieht förmlich, wie er fich wurdet und nicht davor 
zurückschreckt, die deutschen Krisgsberichterstatter 
M Hilfe zu rufen. Aber man muß zugeben, er 
Scheut sich sonst nicht, der Tatsache klar ins Auge 
W schauen, wenn er weiter schreibt:

Ein E r d b e b e n  ist i.m G a n g e !  Wenn 
§evne Verwüstungen in gleichem Maße noch eine 
Woche andauern, dann dütffe es sich nicht mehr 
Um die Frage handeln, wie man Truppen nach 
Frankreich wirft, sondern vielmehr, wie man sie 
^vMeLckmmen kaun. Die britische Armee wird un- 
verwenÄLar, wenn sie nicht in Flandern genügend 
Boden besitzt, um ihre Verstärkungen entwickeln 
M öLnnen. Wenn wir um den Kanal nicht min­
destens hin Gebiet von 25—30 Meilen zu unserer 
^ rfü g u n g  haben, stehen wir nicht mehr auf 
^sten Füßen. Wir m ü s s e n  e i E  Halbbogen um 
Calais herum, der Dünkirchem, Voulogne und 
HaKÄrouck umschließt, halten. Sonst könnten wir 
Millionen in Reserve haben, ohne sie verwenden 
HU können.

Glücklicherweise steht zwischen den deutschen 
Hoffnungen und ihrer Verwirklichung eine bri­
tische Armee, die niemals weiß, daß sie geschlagen 
ist, die 'Unvergleichlich mit dem Rücken gegen die 
Mauer kämpft. Aber wir wollen nicht überisehen, 
^  die Mauer — in diesem Falle die See — 
^icht Weit entfernt ist. Vom britischen Gestchts- 
PunEt aus ist Flandern unendlich wichtiger als 
^a ris . Es geht nicht darum, ob wir besiegt wer- 
^ n . Denn, selbst wenn wir alles auf dem Fest­
lande verlieren, waren wir noch n ic k t  geschla-

Der Weltkrieg
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

, B e r l i n .  6. M ai.
Großes Haupt quarLi er , 6 . Müi °

M e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  ^
Heeresgruppen Krsnpx'mz Rupprecht und deutscher Kronprinz:

Im  flandrischen Kampfgebiet führten mir erfolgreiche Unternehmungen durch' 
Ein feindlicher Teilangriff südlich von Loker scheiterte. Nur frühen Morgen »or° 
übergehend heftiger AeMlsriekampf zwischen Zpern und Bailleul. Tagsüber lüg 
nur der Kemmel uyter stärkerem Feuer. Auf dem Nordufer der Lys, am 
La Bassve-Kanal und in einzelnen Abschnitten des Schlachtfeldes beiderseits der 
Somme lebte die Feuertätigkeit am Abend auf. Erknndungsgesechts und BorstStze 
in die feindlichen Linien hei Hangard und südwestlich von Brimout brachten 
Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
I n  BorfeldkSmpfe« mit Amerikanern südwestlich von Blamout und mit 

Franzosen am Hartmanusweileerapf machten wir Gefangene. ^
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.

Der Erste Genecal-Onartiermeister: Lud e « dorfs.

gen. Es wird darum gekämpft, ob wir auch fer­
ner den Krieg, so wie er auf dem FsstlaMe ge­
sühnt wird. fortsetzen käirnen. Dieser Fvs-ge i« 
allem ihrem Ernste muh man ins Auge Wen.,

K a l t e n  w i r  u n s  j e t z t ,  so hat der Feind 
zwei stratsgifche. Niederlagen zu huchen. A ,r ch 
f ü r - F r a n k r e i  ch b e b e  u i s t  F l a  „ L e r n  
j e t z t  m e h r , a l s .  P a r i s  s e5 bst. M it F lan­
dern besteht Englands «MtSWche, Unterstützung 
weiter; gehst F l a n d e r n  v e r l o r e n ,  so 
mühte unsere Hilfe >auf die See beschränkt werden.

Die Sprache des „Student of wär" laßt an 
Deutlichkeit wirklich nicht viel zu wünschen 
übrig. Sie ist deuMch M  bi« Engländer, aber 
auch deutlich für die Fanzasen. Es, ist ihnen mehr 
als deuMch damit zugerufen, datz Hnglernd sich aus 
FraiÄreich drücken wird, wenn die Gallier jetzt 
nicht alle ihre 'H ilfstruppen einsetzen. Fach ist 
zwar Generalifstmus geworden, aber eine so 
deu.kliche Sprache, wie stch sich hier ein englischer 
Kriegsjournalist ihm gegenüber gestattet, wird er 
nie den EngläiÄwrn gegenüber anzuschlagen wa- 
Igen und dann: Englaird droht auf'dem  Meere, 
zu siegen. Es droht! Die Spuren der Skogerrak- 
schlacht sollte es -auch mit solchen Drohungen vor­
sichtiger machen: denn dieser —̂ letzte — englische 
Trumpf hat längst seine Schrecken > u 'f  deutsche 
Seche'lde-n verloren. Uns lätzt die Drohung be­
stimmt LedeusteiiL M ter als die Drohung nach 
P a ris  die Franzosen.

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 4. M ai, abends.

Gegenangriffe der Franzosen gegen den 
Kemmel und gegen B ailleul find unter schweren 
Verlusten gescheiteri.

Großes Hauytquartter, S. M ai.
W e s t ! r c h e r K  r L e g s  s ch a u p L a tz:

Nach stärkster Feuervorbereitung griffen 
franzöfische DiVifionen unsere Stellungen am 
Kemmel und bei B ailleul vergeblich an. S ie  
wurden unter schweren Verlusten abgewiesen 
und ließen mehr. a ls 3M  Gefangene in unserer 
Hand. Der beabsichtigte Angriff einer eng­
lischen Diviston westlich von Bailleul kam unter 
unserem Feuer nicht zur Entwickelung.

Südlich von Hebuterne scheiterten starke 
englische Vorstoße. An den Kampffronten bei­
derseits der Somme lebte die Artillerietätigkeit 
am Abend auf. S ie  war namentlich bei B ille ts  
Bretonneux und auf dem Westuser der Avre 
gesteigert.

Bon der übrigen Front nichts von Be­
deutung.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts 
Neues. ,, v   ̂ ^
Der Erste GensraLquartiermeister: Ludendorfs.

Berlim 3. Maî  abends.
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

' FränzWch'er Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

3. Mai nachmittags lautet: Südlich von Villers- 
Vretonneux heftiges Geschützfeuer auf beiden Seiten 
und ziemlich lebhafte Kämpfe an den Zugangs- 
straßen des Denkmals, in depen Verlauf die fran- 
Mschen Truppen einige Vorteile erzielten. Die 
französischen Truppen griffen die deutschen Stellun­
gen Lei Hailles und CasteL an und bemächtigten 
sich der Anhöhe 82 und des Gehölzes am Ufer der 
Avre. Die Zahl der gemachten Gefangenen über- 
schreitet 100, darunter 4 Offiziere.

Französischer Bericht vom 3. M ai abends: Ziem­
lich rege Tätigkeit beider Artillerien in der Gegend 
nördlich und südlich der Avre. Ziemlich lebhaftes 
Artilleriefeuer auf dem rechten Maasufer. Sonst 
überall ruhiger Tag.

Französischer Bericht vom 4. M ai nachmittags: 
Ziemlich lebhaftes Geschützfeuer in der Gegend der 
Avre. Die Nacht war sonst überall ruhig.

Französischer Bericht vom 4. Mai abends: Keine 
Infanterie-Unternehmungen' im Laufe des Tages. 
Artilleriekampf iwrdlich und südlich, der Avre, sowie 
im Gebiet der oberen und unteren Ailette. Von 
der iLLrigen Front ist nichts zu melden.

Englischer Bericht.
Der englische- H^resbericht - vom 3/ M ai vor­

mittags lautet: .-Örtliche. Kämpfe, die zu unseren 
Gunsten vMrefey',' -fänden' letzte Nacht bei Villers- 
Bretonneux statt. Die Artillerie^ war auf beiden 
Seiten wahrend der' Nacht zwischen Givenchy und 
dem Walde von Nieppe' und in der Nachbarschaft 
von Loker mld südlich von Upern tätig.

Englischer Bericht vom 8. Mai abends: Die
feindliche Artillerie zeigte heute Vormittag nörd­
lich von Albert im Abschnitte von Beaumont und 
Hamel beträchtliche Tätigkeit. Abgesehen von 
beiderseitiger ArtillerieLätigkeit auf anderen Teilen 
der Front ist nichts weiter zu melden. . ^

Englischer Bericht vom 4. M ai morgens: Heute 
früh eröffnete die feindliche Artillerie eine starke 
Beschießung der französischen und englischen Stellung

Englischer Bericht, vom 4. Mai abends: Die 
feindliche Beschießung heute Morgen südlich und 
südwestlich von Äpern wurde von unserer und der 
französischen Artillerie kräftig erwidert. Angrifft 
entwickelten sich nicht. Ein vom Feinde heute in 
den frühen Morgenstunden südlich Locon unter dem 
Schutze schweren Sperrfeuers versuchter Angrifj 
wurde vollkommen abgewiesen. I n  ihren Unter, 
nehmungen in den heutigen Morgenstunden im Ab­
schnitt von Loker machten die französischen Truppen 
Fortschritte und brachten über 50 Gefangene ein. 
Die rechts von unseren Verbündeten stehenden 
britischen Truppen machten ebenfalls Fortschritte 
in der Gegend von Meteren. Von der übrigen 
Front ist nichts Besonderes zu melden.

Eine schwere französische Niederlage.
Die Franzosen haben am 4. M ai in Flandern 

aiffs neue. eine ungemein schwere Niederlage er­

litten. Nach stärkstem Trommelfeuer in der Ge 
gend von westlich Kemmel bis westlich Bailleul 
griffen 5.30 Uhr vormittags lediglich französische 
zumteil frische Divisionen in 10 Kilometer Breite 
in mehreren Wellen an und machten die erbittert 
sten Anstrengungen, um den Deutschen das wichtige 
Kemmel-Massiv wieder zu entreißen. Während sie 
auf dem größeren Teil der AngriffsftonL trotz rück­
sichtsloser. Massenopferung ihrer tiefgegliederten 
Sturmkolonnen nicht einmal an die vorderste 
Stellung herangelangLen, kam es an wenigen 
Stellen, so Lei Boulooce zwischen Loker und dein 
Hospiz von Loker, zu erbitterten NaMämpsM. Hier 
wurden die Franzosen in wuchtigem Gegenstoß aus 
dem Vorfelds der deutschen Linien restlos wieder 
hinausgeworfen und diese sogar an einzelnen 
Stellen im Nachstoß um mehrere hundert Meter 
vorverlegt. llber ZVS französische Gefangene 
blieben dabei in deutscher Hand. Die Mutigen Ber­
eifte des Angreifers, der bereits mehr als 9 Dirü 
sjdnen in der; Kampf um die Wiedereroberung des 
Kemnrels einsetzte, waren infolge der außerordent­
lich guten deutschen ArtilleriebeobalUung von den 
beherrschenden Höhen aus ungewöhnlich schwer. 
Immer wieder riß das zusammengefaßte deutsche 
Artilleriefeuer'' breite Lücken in die Ächten Kolonnen 
des Feindes.

Am Abend des 4. War griff der Feind nach 
kurzer ArtillertevorLereitung mit,mehreren Kompag­
nien, die deutschen Stellungen südlich HeLuterne an. 
Der Angriff wurde in unseremEsch einsetzender  ̂
Artillerie- und MaschinengewDMrer abgewiesen 
Die Feindverluste sind auch an dieser Stelle im Ver­
hältnis zum Einsatz äußerst schwer.

Die Pause n« der Westfront.
Die dümsche Zeitumz ..Politiken" schreibt über 

die gegenwärtige Pause an der Westfront u. a.: 
Eins scheint sicher, daß die deutschen Fortschritte 
bisher größer waren als Ne englischen. Die Eng­
länder hal^n sicher nicht damit gerechnet, daß die

wärtig in großem. Maßstabe einspringen und die 
englischen Lücken ausfüllen. Aber dies bedeutet 
auch eine entsprechende Schwächung der französischen 
Front, jedenfalls eine starke Herabsetzung der 
Fähigkeit der Franzosen, außer Beschränkung auf di- 
Defensive im Jahre 1918 etwas mehr zu unter­
nehmen, und durch die Defensive allein erringt man 
nicht den Sieg, auf den die Franzosen noch immer 
hoffen.

Die Engländer drücken sich.
Gefangene. französische Offiziere, gaben wieder­

holt ihrer Erbitterung darüber Ausdruck, daß die 
auf dem nördlichen französischen Angriffsflüge! 
ebenfalls Zum Sturm bestimmten englischen Divi­
sionen sich nicht an dem Anariff beteiligt hatten. 
Die starken französischen Kräfte, die General Foch 
weitab von der französischen Basis zur Unterstützuiig 
der Engländer nach Flandern entsenden mußte, 
haben am 4. M ai ohne jedes Ergebnis sich aufs 
neue für die Engländer opfern müssen. .

Ganze Straßen i« Paris zerstört.
Wie die schweizerische Depeschen-Znformatton 

nachträglich erfährt, hat der letzte deutsche Luft­
angriff auf P a ris  außerordentlichen Schaben ver­
ursacht. I n  verschiedenen Straßen wurden über 
500 Fensterscheiben zertrümmert. Ganze Straßen­
seiten sind zerstört, M aß das Innere von Dutzeiüwn 
von Häusern von der Straße aus zu übersehen ist. 
Die Geschosse verursachten außerdem viele Brände.

SchützengnLLen gegen die Luftangriffe.
„Proares des Lyon" meldet aus P aris: An den 

meisten Punkten der Pariser Befestigungen wurden 
von den großen Industrie-Unternehmungen Schützen­
gräben und Unterstände für das Fabrikpersonal, die 
während der Luftangriffe benutzt werden sollen  ̂
eingerichtet.

, '  -  . M ' V

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vom 4. Mai meldet vom
italienischen Kriegsschaupiutzc:

Zm Südwesteii anhaltend rege Gefechtptätigkeit.
Der Chef des Generalstabes.



MWWfl» « «  r. SW : 
MßMMHer

M  WWMÄßV»- «  der LSstwchir-nt

An der unteren Piase Wurden italienische Er- 
kn n dungs-llnterneymen vereitelt.

Der Chef des Senerolstabes.
Atolienisch« Oeerestericht.

Die italienischen Heevssbericht« vam 3. und 
4. Wai melden im wßs^ichen rchhts KeueH.

D»M Mfi««ß»» j» K»»^ »nd!

° . . ^ ? K L 4 '
der vW st«, WMtz» .  ............ ..............
Finnland KMase« geusmm«»,« «oSach«, dM^Mk«,-MKFKS
ia Mmt«ch «eiln  q^s-MS«- «E  »»«» M » ,
erM t habe.

S - Z l
Asten Garde der Stadt den Beseht, an die finnische 
Grenze zu marschieren.

. Eine finnisch« Flott«?
Finnische Marine-Offiziere, die in der russischen

... .................."MMMMH

^M lch WeAun««« der drüüchen Admiralität be- 
ststr'MaWttchrllO de» «K ifich« hei diesem 

l Unternehmen -SS8 OKziere mch WtmntzMten,' 
tzm^^nGer beziffert sich unser Verlust auf 8Totc

D er  « E r  S r 1 « s .

W  W W  M s W M r G W  d  W M  H W ?

A «  W«ch»

sich na ch

'  i L N ̂ . *  G U ^

W  R D W  M  M
'  ̂ W«tzch-«H« W » d «  ^, W. L M , « S M  «M W :

H» st« WHMste -ng-an^ a^Oe« «o« dem. 
HŴVL ÄOW Kommando d<S MkprŴ lEtNLik̂ d MWt- 
H « «  » - »  tz«r 8 » ,  M m iM  S^«W bs°t zwei 
W M M  W M O  D°Mer, nämlich d»r Höfisch, 

WtDipm" Wßß WW»»R<D8ss 
«MNMs «ck »i« «iWM «SA» WMWMeM»- 
tzM»«» »-Her »««df«. —  stWf-A»st st«fl « -  
M M »  «chriWA H -E y c h M c h  KWMW 

« O t  » W -W s W r t« » * ,,
Dtt « v f  «rs M M M stW  der Wttinr.

H«N« AtzsetserfofA« Mf dem nStWchdn M egs
WNsS«tz'

IH M  H tM dReBjtladeane«,
Unte» den «cheqW» SHUsn Geftktst» -ch «m

TilMmmMr, 8er -M dir SfikOe E M a M  M M  
diert wurde.

Der Chef des Admiraistabes der Marine.

Bie» MMich» « , . fl'>M. eg  «stgschoff-n:
Eine weit«« »»Mich« MeLttW Wtet: Drei 

deutsche Seeflugzeuge schasse» am 4. M«i r «  der 
flandrischen Hüfte yier ftiMiche Heestusgestze ah 
Zwei feiMWhe MchM ÄuKej, schMr verwundet 
mff dem SvflwsH« geborgen.

Der THes des MinirMtabes der Marine

^ Ä U M S S  K S ' ." m '1 " K
an her Miste van Drmverland versenit 'W K e^ P  

Her ch«B für di« M«ehr.

Mlerorden 1. Masse mit Eichenlaub: dem Chef des

Aus

s

WGW»itL « r e c h t s  regelte. Auf DeraMMung 
stz«H W^chÄaiqkers ist mtnimchr Mrsorgs igetrasse» 
WWW», datz der «rMSMcho 'BefeWshabsr in 
Ä sn  Aimelogenheiten von polirischcr Bedeutung 
'nvr Kam» in Hauch mit dem PoSMaster yarzu- 
IgehK H»t.

Mer die Ve r h a f t u n g - e n  in tzer R a h a  
m aM  Herr.vm PÜHtzv im ^eKtlicheu salMde 

des Mamnekorps^Wliseflungen: In dc'r Nacht «am 24. zum SS. 
........ ...  ̂ ÄpM wurde der ukrainische Bankdirektor

Englisch« ratfachenvmchrehun ên

aus

ZNLWZMUNW
wiederholt LerichtL P 'M M Ä r  M M v M  Kr- 
brügge gesperrt, noch das Ein- und^luslaufen un­
serer Unterseeboote aus der deutschen Bucht Lehin-

TSZMsMWZseinem Märchen Glauben zu finden.

ukrainische
D o ü r y j ,  Mitgl-iA tzes, Finanzausschusses, der 
iW Auftrag dsr nÄsasnMsn RHgLeÄtng mit ««« 
FinaMerHrMungen führt, von drei bM -D  
neten MäniWN verhaftet,' die sKärt haben, datz 
sie i>m Auftrage eines „Kam44«e s  zur  R« t -  
4 u g  per  Uk^ai nhandet t «« .  Dieses Ksmk 
tzß» verfolgte esne a n t i de ut s c h e  Tende nz .  
Us Mörtöir ihyl Mch K M M 'W tü M  Ä H Ä
chatte sich tz, g. Krm JiÄ« gesetzt, tzig H SKtf ch r » 
«uschei n L a n d «  zu »«rtraibs». Wie aus d«r 
d-n uns gelangten Berichten festgestellt weH>r» 
'k»NM. S M «  U  M W  Dage vocher im Hause 
d«s KriegsminDess eine Zusamnrenkunft gehabt, 
Zn d «  «ine G»t P-M«Gch« Befirsr auWrrgt 
Murdej smmÄch wwM'e «ngsregt die U in d r i n -

Vtzflischer R eich .
Be«n, 8. Mai 4»18.

— des ist tzurch

Bayer. D s , KAHMO, ssn. ' Im  ZMx« M S Rp; 
Perdu» Wv«r WWMNdst, rächte «r, Hp« sei«», 
Lsrwuichung genesen, zum zweiten Male ins 
Feld.
den
hatte, ist er am S. Mai in ch««n MfiM chMiM
erlegen.

-  D.» K M W S t M  -W L, M  s ML er- 
Verordnung erlassen, wonach künftig Verba 
Watt« aus baumwollenem Spinnstoff, soweit sie
ÄM Wü Hßk UM Kk
braucht wiK, ÄieseWe ReUÄu-ng erfährt, wie sön- 
HW O ^ G W O e. Ote «e«irt-
WrMng jKt die ReLchstöeikLeLLungstzLlle.

^  L tt » erM e -W» a - r«s rtchA-v E « « c h

«N M M H ßM chU  »  W v s M r -  Nt«ramme.
in denen der ZvveHcht in «inen NMigert völli? 
gen Sieg HgchMß « B M  « M -  d -  Massstät 
- «  « M k  k e E  ««> KeW»MdWgMass hank-
ch« itz h-gtich Dch-ttW«« UMUVWMg.

--- GwchrWgciMiechdnet« ViW«. tzpr aus d?r
W S tzim M O S -«  M M iW  «W W chrn  '"K 
M A M K M » W. h «  O M  NM r-M gse M
«Wiflss« G-chknrchts i«  AMßisgx. tzSi is iE
H«GMeir»pg»«H4cho» «W M k». «
W  M t  -Mchk M  M M M H  «O ch  va «  M
in ZMlnift um tzgj! W»BMs A M i Mcht ifiW

- M  ^KHkMr-d M » °  Mi! W»« «u«de 
tzN M M W  tz« IMjSchW mch tz-MKeu 
Müdteias-s Dr. Hans LuchexH-»»;i» AWMN-

» »WWMss 4. M «. Knut« MvMN ist in
K s E f  W O « ) M- W -M rt.

späten wollten sie darnn schon ferttg wer­
den. Die Verhaftung des Bankdire-ktors war 
eine dM.tzochertzittzM,n HMNungM. Unter die- 
ien MM«Len Web Nichts Grig, Ms schnell. M 
handeln Botschaffter Frecher von Mumm hat 

MigelegIirheit Lejm KttmstchMsidenten vor- 
Mrachr tzich hat Worrigss'llntcGichung nrkangt. 
De  ̂ M i n i s t e r p r ä s i d e n t  hat aber sofortiges 
Viimrejfqn äuM ^- E s gelschah a b e r  
nicht s. Es oKeb also nur rMig, entweder an 
-ie  ukrainische Justiz sich mit SLrafanträgen zu. 
HeMzW 7-- jH M M e, niemand wird diesen Wog 

» M G  ganghgr ergcht«» können -  oder 
W en  Ux HMl, NtvMer zWugrÄfen und. 

Mß leM  W WSrn K»r SGrtz Ncherung im 
W «e Ä M  SSyrWlMn M M rW S W suchen, 
das »Wchingz nicht zm M W sn uGginischen 
W kW avyHM n, M  «KtzWs« kMnte.. Deshalb 
GLt <Sen«WtfMm»chchap °«n Mchhvrn in vollem 
Siuvevstö^üie mit ^em «stfcheHttir-ven Zustand

WMchs, SMttWe« u»tz 
d  W Hch?»n Wß-rtz»».

v i e  Z u s t S M  i v  Lrr U k r a in e .

Hstch OW «M tDm  V s W  M k M  Gonn- 
M O O O m - K UiM M chW , M s MHiff

M « s  HM st« « i i e k « » s L » r  « « «  P«s t«r  
M We tm OgmeuM, MichsSatzhsG- «tu« «OMW 
«ich» DaWMnß Ver MWWM ttk M  MkSkrs

stMt. «r M  statz « «  nicht etsm 
Mr fler NMch, ABmn» Z« Mßtzst. hmcher* MK 
M  aWK« M lM S  MW M U H  StzS M t-M M  

M tstsE r M »  M M 4W W rW M t«M aM m
WO W  L»«»V«ch» fü r  u n s  und  H«'- 

tzri4 tz-srtzsspG»t«n M «chWtzn. Heer ,«n 
Hstzrr M r  ch>W)Mch M  den F s  kd? 
h e f t e l l u n g r e r l a t z  d e s  Ktz«ex«l f4fs t -  
« « r s c h a A »  Oi chh»»«  ch», st« «p» d«  
DvL'HEiA? -em ,s E sse n  «stkde, dtzn Bstzsn 
-D sÄ n  M W«»' bis H M E e  M M riW  
Ochitttrng «sspesch, «L«r nicht dmchMrte. Dsr 
Wkich. »an st-nr st« wm MrMM «o-ch«r
DstrWüllch in s^nriMs M N  «Mve« w«r. «Nr 
- M  M »  «ine «M gM Äi»» « ,  M  « 8 M -
r«W. smchur n ««  NUchl «n bis «tchMwÄ»K«t»N 
stchlffch« DtenWsUrn: sti» A « s « e z « « s  in 
B s r  Rsstst MMM> M M  f»M§ MtAMiÄS 
h «  EMsss» in ÄW«»Nm Ze'ttttngml, di« htzq 
Warakter «ich ch« u«»chcht«n »»ist ßtttM MtM 
dadurch verfälschten. Lah ste in ihn eine» Eingriff 
in die BW keU« WllEVkseü, WÄHKW der Er, 
hch t«  G-sentetl mir sttr tatfiWfichs Feld, 

mist -Nutzung »nhaschade-t des

L t t r r  d r s W  e'«'H f U r »;  mit

des erhöhten Schutzes in der Akrasn« »erftgt, bet 
Einer ««nerkchen BswuMstg. tztt «x h«i ch«, W«tzche» S-Ŝ n die öffsnSliche Ruhe 

Wkst «K«O»»^M st« MlWM.MMM jMch» tzststWst-' MstBchlRH ahgrärteilt worden
«stm»n. E» «ust« «st» gwfichtttches BeMhrsn 
BMchtW «t» stte VerhaMn« der aus der 
WiHe WachMn Persönlichkeiten angeordnet. 
Dass die Verhaftung einzelner von ihnen itn der 
R-ada während deren Sturz erfolgte, war ein 
W W M  V» der p M « t« M W
O r t s k o m m a n d a n t  von seinem H osten  
erithvh ß « MchW ist. Det WWÄff ist sch«t 
enWltWtzt MKen. K z Sstrsgen setzt das HStz, 
stWM setnen « m «  » M r . »  V M  eisten W» 
tzttz VoG W M  « sH  ist H ast.

verr vM Payer ging dann M  Bchyvechung 
Her »elltzN Hegi drussT KM, dAW MMstS 
H M  uMx A« W Hs M «  ; n n ? rukxarni f chx  
U » ZL! LAlnHtzit tziM den 7W  UgW  starke» 
HautzxMMch evstzsat ist. Zoweit feststeWar, 
SKLtz nMe MististKW M e.l AM - M « «  
O  W M M  ZtgWxGM MtHMtz gi stemMa- 
LWS ftin stnh M  VM dem H M extM .H M  M  
Rt Kj s mr t r r n np s t t z  her k-mUtzst i f t i -
kch est M M n  uWrWMn. M  M e NWe-

M M M ch d?l Ektlkidr-lieferustgen. ztz 
8-Wst uch Ms tzi« ihrer erMg Mtz wsKtWen 
ZWMn bezeichnet, ein MUMiKSS wi'rWaft- 
liches AWmMn M-t Ägn WiffelmäKten ahM 
Wichen, WÄMe HereinbalMM. MSiess auch

»ch H M r M c h W e M  M M H «  ««v ^ e i P i n t z ? t z » t s c h « s t i - g q g / . « E Ä «  
ZchMtiMr, im K»kk RGiUNW dgxch »«chsMWgen mit Merm  

HMhKlktr «ich Ee«M l 'ÄWW«. dM GLMW  
M  FMMrschsst? ppn Mihtzpn, festMletzt mer? 
Ätl, Ich Möcht» der HsWung UuM-nS. gM », 
chch s ti«  VrchgM W M  W einem «HM» M  
besrirstigenden Abschluß komm«» WtzAen,

Nachdem sodann die Abgeordneten Sche i de -  
mann und E r z b e r g  er an einzelnen Aus­
führt ngen des Vizekanzlers Kritik geübt hatten, 
erklärt« UntMsaWskrMr AchiHkn » » «  dem  
Bnssche  stH jn längeren ÄuZsühn>ngen zu ein­
zelnen von dtztt RSmrrn vorgebrachten Punkten. 
Hervorzuheben ist daraus, asttz wir in der l l kra-  
in « k« i n e s w  « g « stt « G>rotzgrundLe!sit-  
z«r ststtsrstsst,««, Tuch die st«W RW«rmrg 
st« Mdin« stW ja einer HMchltm, des Glch? 
grundbrsttzes, freilich gegen GnWsdigllM, »«- 
Das Larcd soll in kleinen Parzellen an die Bau­
ern Mzetze« «M^n. M« vs« dem Abgeordneten 
Scheistsmann VKchMacht« VchsuMiq, daß die 
UM«« M nW r »»« tzm »«» fMMichtzn Kadetten- 
Wch«» stMWtßn, ffeffr nicht M. M nW M H dent 
jst ngch einem Mieren Telegramm ein 
M ssvst « ts  BÄtstMS. Ein Wchrchpruch z«ÄWn 
>st« tzeuHchen und der öst«reichW,Mg»rMM 
DelegstiKn Hat nicht MttMmSe«.

V r o v W M a G r M N .

860V Mark bei. Sodsnn gab die DersammLmK Ärr 
Zustimmung zur Annahme einer Stiftung von dem 
Kaufmann Aeinrick Leon und feiner Wekau in

Pr. Stargard, 4. Mai. (Schwer verunglückt) 
sind heute früh beim Rangieren auf dem hrestgen 
Bahnhöfe die Arbeiter Felix Ploszinski und Leo 
Terowski. Sie wurden von der Nangiermaschine 
erfaßt, wobei Ploszinski getötet uno Tsrowski 
schwer verletzt wurde.

Browverg, 4. Mai. (Das vom Himmel ge­
fallene Schwein.) In den letzten Tagen ereignete

-------------- , , ,  — VMS Leben Gekomme-
Mii Erden Mit senÄ HMStvSllM Sorgfalt ge-

:iedigung 
en über-

x M v q t z r l c h t e « .

von'
Stellung auf der Höhe 304 an der Maas.' Mb 
Beisetzung von Lrbau durch deutsche Truppen- 
Torpedierung des Lunarddampfers „Lufitanür". 
1911 Abkommen über die Mandschurei zwischen 
Rußland und Japan. 1897 Einnahme von Vele- 
stino durch die Türken. 1896 -f Kardinal Luigi

W M - « K ? K ^ J o K S « m K

M  KechW»».

W»M. S. Was WK.

M L W
«.»«'seh Lus WeLSen; 
sK-tst WS—
E L . M A

d M K K  » » « . » .

N Ä » l

adzinsl

.... - ,  s b - l Ä  Schi»», »d«»
»» M  « D ic h

G «m ; Sästptmmm mch Bsüs.-Komnumdeiu: Fchtz 
R e u t e r  aus Thor»; LsutMut u ,d  M ,mv.-DH«r

« S Ä « W

MesM««bsl B«Ler K » » s «  a » A «l« Wststk 
tzarchlreiK M-c-n.

elleMant

fttschen, M«- rürd Basts«tt«n ttwachs«« «Mchst««

'  ................ M A G D
d ü n g e n ,  wieder nach Gen zurM geltenden nntz- 
tärischsn Bestimmung« allgemein «forderlich ist,

mewisfern, welche Äußerste äst d«r Sz-tB 
M  ^Hmpfsng««hme s-iM  SeM ngst SÄsoM«

Z Z W M G -
Ausbeute an Mpser so-roß ist, daß si« dM H « M  

M  M  S«NM FaW M W  MN. M

S N K M M Z
d« HausastsrSsttmgstz-genftSnds ttgMm «WG 
MÄ»q, s«. Wüßte W M .M M i«Ä  »S 8 «H Z.A H,Ks

M  KüM Msr «tzMt M  M  HskafternM d«r »er-

Mark, der Kreis Thorn S008 Mark und dt« Provinz

s -  bszw. OemeinstevoOchern qnWmerde«.
^ krlng«f«sstse B«».s«z»sst«s 

in GchuhW«§e«-"^'L!Dit»«WN^Wt«N' sM

Sollten



Beerben zur' ÄmMdMtz wÄH'en
Dus kau 

U M

D W U W T W 8 °W 8
VM»1MWSÄLS?SS

erlneLcik, eiirWeder mündlich odex schriMch der 
ortltchL!! P o lize iv W M M  W jt^M ngM  M M ."

mik die ser
zurüMioü.

«ihre etwas
 ̂ .... VajMr

U»rL  ̂di-r ^il'ntagMchmMs «KsW-M».' ds»>
KL°BSK Ä MN«SL«K 
E K W K » F  - M - i «  K Z»«M

gische Riessn. hM,
Ziegen,^ Cäuse, Enten, Si^fe, ' M er-

irii
LU
lAlümjr 
M der ein

. M MsW kt'S aiL  Sie WLcMra »«» Tier.. 
. . .  .... Sachverständiger der Laiiowirtschafts-

rer für Ziegen.

ßr
Seidel--Thortr 

-rn. RStzelMorn. Netz. 
Ülkan-Stemaü, letzte.

.reise), Tober-

Flichtenhöf^r-Thorn H  M M H ech n eriW o r» .

U L?^!M !W LL«LVA A ü i l lS K M - .  -------

W Z L K
rennuWen. Es s, 
eure Mertung'^-r^
K n . I a « - '

rn l?2 P M ) .  M er-

E W W L M
^  ^ _________

W ö M

Anden, am Hsnn«Wtag ah« nur qs« Uhr
Wmrrttags geöffnst ist. Nach diesem Kch»un!t 
dnen M n«A  PL,

Schlotzin uM Zeug« 
ielten aus dM IM  G.

Miihleubrsitzer Kasimir P o M y s tM ^ s  K oM « 
M z a w a M  am W .'S e W M r IModkück Z M

M zu vernehmen, der in SLrafhsst
efängnis zu Stuhm befind. Daher mußte dre 

^  werden.
-7-  W n b e m L e r b r t s c h e r  M Ltzl? 

schi e b l r n g s p r o z e ß )  haLen von den sechs'Ber- 
urteilten, vier: der MühlenvermMer Konrad Nip- 

Kaufmann TheoM Bruch-Berlin,

en tsp L K "M " M e n  Rniq«" 'russischer.. K x M  
gefangener M  v erfo lg te  ihnen v e r d ü n n i L , n  
B r e u n s p l k l t u s .  Damrt betrunken sich,dU 
Aussen, LcgLben sich M a n »  Wk W W M W U  
M A a  SKnke und vHangten hier m «Mru-g- 
trcher Lrr Lrer. Frau Äh. tonnte nur «mem Russen 
ein Glas Bier verabfolgen, da nicht mehr vor- 
Z S e ^ r .  Sie wurde in 3 M c^S trafe  g »

ZeMw Ur̂ ml ̂  gl̂  ^  ^ o  M
ttag in der 

oeinmleisch,

S L R

I- L , « " « » d  d>- S--st«

M K E L
wurden heute Vor-* 
W W e Mengen an 
chinLen. die für ein 

neu

Vor einigen 
ultan u. Läxjn 
"und Spirituss 

erk entwürfet. Der M tE ü s

Gutes wie M  ____

SSSL VdLNLü» da» s -  d°.

K ^ N S V M ? K « L M
^  ^ lssM ch  was W a M ^ fü iM s^ t wurde, bis

W - A V L M K

.7 - M

Wanne gefiM war 
Leu Mgmig aus dem ^
Bez de>r BMaftzteZ, Wrde» erniae

rik hatte ms»

treter der Staatsanwaltschaft- 
Als Dolmetscher war Gc ' 

e n E i n b r u t  
'  alten M

Ä M or Peter.

*  Ä M

ArbeitsLursche Tteph<r 
der H ehler

ZLSM LM UM
S teM n  S U M M -«  M  U m en

ei heschuldigi^8>L. In^b'er'

LrMM. M W  M

^  «  M eb > t» » s« ) wurden siW Lösche und chr 
DarMaskafsenschein.

N k t M i M M e r .

WLl Paar NM Ä üpch drei Korbs zerkleinertes Holz

Pas Mlfflchg Bureau hat tzW Deutsche» Zei» 
M »g« Mch tzM «MrkkanN «  »» 

ff«  tMKW«ch,  W M  «4V M
ltchen RtchtHofen zu« V erhüt»  Wurde. W  ist 
>« taPfE am M M W  Ka«Hk«r Lewts 
sest«, tWL Wk«» .M M  Kr stH in Anspruch 

«O» tztzr Mn Bchxscheinkich in der Welt­
geschichte fjMMlM M«as nachdenklichere
Mt.e stlgten sich W  der MMung zwar sofort, 
hast diese Amerikaner doch DMslÄsrle 
Lchi. Da kommt ein deutscher Flieger in xtzM 
Aast hinter dem Feinde her. Mich« Dutzend Flie- 
gierkauoueu, etliche hundert Hes^W senden den; 
AsMtzerfatzech«- . -«tzjk« e t M  «WO»

Ünd

B M  W T rR W -H Lm

W - L L  U Ä Ä  M  kk
8 L . " S . A Z '  V
R e/ ' ' "  ^  ^  '

L G S
Mfsicht uM! « S ß  d»Z

H M m S W

» Z A S B L S M

Wir ihr 
ganzen nü

, aufhtzü, aber ihn der 
-te und dafür M t z x -  
kosten der erst«, I n  

^' der zweien

W

M exe -om

urteilt wortzM- — Das 
Lamparski gW Wlm Fes., 
kammer verhängte Gefangn

° «  » M Ä K ,
" inzwischen wegen 

Gefängnis Wrs

rtvrr
MZxttzn, Am W. SeWiembW vr L.s. hat sie chre^

K E H L L T tzW tzsW
S s M Z  M rM en.Tr.L  i b k r « « s » L  
Buxdz nsch Nnmal m erne Kertzandtzna O«zO M y, 
W das M M ssricht das in tziMk H M  gegen den

nach. Ünd M e  da ^  als de» d M M  «MWf» 
Weg« x W M  OMLt. da » M »  diM M M ,  
Inner Lei nLem Durchsinn«d«r genau, welcher 
tzex vMen SchStzW die eM M dM p Kugel los- 
brsuiche. Og? O -M « «  tzMitzi A«gr warg» M  
EngläMer «iM w«rjg.er -ftffig. Hfe sagte« W  
das MnfaSe. 8H> tza tzg -n d« Mietzerei fiei- 
ßig mitbeteiligt Waren, sahen sie MKt ein. warum 
nicht ginM der H « ,  d «  W M tzM  Schütze sein 
sM e. M  «rM ^W  M  Mch MKchch « ch m e

heit den Sieg Wer einen Richchofen str fich in 
Anspruch nahmen. Sicherlich werden sie nun alle 
um die W g  MMs» »«- M  »Äk« W M «  8 v
lKmo mutz ke 4» H M  VsM  s e M M , » m  M  
RachdeEche« längst M td M . tzH näMM M  
HMcheid unter den MMcktWchK« MstS«tz«k ««- 
«Mich ist. Allein die deutschen Herichtg WWen 
dem Amerikaner den Lorbe^KigW M , MV- 
tzium der Amerikaner und HngM t« «ck M*n-

etzungs-
MMch-

M gn: denn dieser Lewis existiert >gar nicht. Sein 
Dasxin verdankt er letztlich dem W er' 
fehler eines «chmWW« SchreichKrs. Wis 
Kuzel entstammt einem Lewis-MaschrnsngqNHL, 
M z  ..Lewis" genannt! Nun hat der GesieMl 
-S M  aM  w »  M «  « M  S ^ ls U i.  
Mch jener war durK ZW SchW «UK ftgnzo- 
stschpn Übersetzers, der aus Holländischen Herichten 
SbU die ErWg« tzss ch»WSS» M A rM M K  
durch zwei Monate hinfort seinen französtschen 
S-ssrn WN den Tresen des dLLMrn LenLM?
Wrffs W chWicht«! « M -  Mit tzichm G«MM- 
Stüff wird such der SLNSiüK LsWiZ in dxr 
M sS SS eM M  O M E c h «  W W r- «gtz N iM M  
zvar«r es die DmitsHm,, die sinnn MnM« HM»
M  M M j

M »  Ä sW M t-n MW WMMst: WMfldent 
M i k s s n  ist in dem O p t i s c h , n  Htzq«.  WÄ, 
Her zur N nejfE W  M  M  AWiMsMWHe ngch

Schatzamt teilt gleichzeitig mit, daß bereits 12
Millionen EiszMeichnungen auf die dritte Frei- 
ßMauleihe eiiWaufen ßuL, SMUÜW  ̂ M '  
lioneu - auf die zweite und 4̂ 2 MMtouen LLf 
erste Änleihe. Der Gesamtbetrag der ZeichnuMHi 
beziffert M  ausM » Mllionen Dollar.

M« ««Pichn». 
N - A P E -

M SM-A »-MMg M tzpttesd̂G tztz
M W L L W :rL .M

dgp KenemlMhßvgxtzag.
M W AM W -M oM

»LÄÜSM A Ä S L K
K^tLe. dar v«r einiger Zeit uuLekanute« 
eMäkts «atz. «ach SLessg zmMgekehrt «ust̂
M  der ueuen RcAienvng zur VeMgung gest

M  W M W E K W  R Ä W W
N m s t e r d a m . S .  Mai. Wie den KMKvW 

aus dem Haqg gemeldet wird» ist der Zweite« 
und. Ersten Kammer gestern eine schriftliche 
N tÄ r m g  de's Winifters des U u b « n M ^  
gaugev. in der es heitzt: Die Spannung. d iW

M « S « 8 M E S »
H M M .

- M S . «
8 W M « r ^
A L eM n u Z M i^ K ch tztich «; zweite«'

G M - b i s W

kund

:m Höchstbetrage 
d - M M W M W W  

KriegsLegLu« von der 
selbst eingestellten 

Eisenbahn zwischen 
Wer RoerWand gev 

find »am Lvnsport My 
und Hixerespmwiant mük aLe 
 ̂ —ndige» Sch

«bische Re 
chränlung

. te» W sM r  der ourch- und ausfahre
K M E a  p^ dte «ich der Wchcht d «  

MWg Ma in dr»

d « K ^ M ? M M n z e M t- n
disch- RegiL-ung noch «A ch» deutschen Re

RsKrem«»» von tzre» ansÄrglrchen Beschwer

tzeM pder «Lmrierte Märe» sind, nicht 
eben we-den dakf. » e « l V  ßch « «  
«ndsit. die Reguchtio«»» »nta,

W i «Wchm der »«chsta» Woche 
M M Ä »  « k l-y e  W -M
puppen wird auch die sonstig« Bei 
stH W  »»«der zngchtanda».

Wtzster« »«M dern^e« in London.

U sL  LSV K V N «  M  S ^M k 'S L  'Ä'LL » Ä
S K » N . ° L " Z , S  ^

Ernennung »es Unterhansmitgliedes 
" M  E h -M

^ M s c h ^ S « « ^  W  
«ethästung e i« «  japanischen BiFÜonsW.  ̂
T 4 j r « ,  Z- Mai. Reutermeldnng. W  

M sU-M  Äkhördxx in Kutsl habe« den MG» 
Nischen BizekonsuI, sowif he« Vorstand W P  
japanischen BsvsinG «ch«, d «  BchchnldsWM
S ^ W c h t t D ^ ^ r ^ c h M t .  .
ttzttto an der Börse, vielleicht auch i« Jusamme, 
Würnungen in der Presse vor SpeknkattonsSbertrei!
Begrün Reattsationsneigung und damit schwächere 
vorherrschend, pieke kam in etwas stärkerer, Rückg?

S S «  Lder GefchSststStigkeit verbunden war. Für EkktriziU —  
und s.lr,ck>ku-k-r sowie «ob« Berliner StrokenbatzW»

W W W M M

r r m M t i k c h r
s M W , W L

« W

L W S
H M / « '  '

stak:



Statt Anzeige»,.
Apf dem Felde der Ehre fiel in Finnland am 

30. 4. 18 mein heißgeliebter Mann, unser innigst- 
geliebter, guter Papi, der .

Hauptmann und B atls.-K -r.

k rik  kecker,
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse. 

Dies zeigen im tiefsten Schmerze an 
Thorn den 4. Mai 1918 '

M I s s b s i k  U s u l s r ,  geb S o k o l L ,

» s n s  » I v s v k r m  H e u l e r .

WWWWWW
M  Aur 24. 1918 erlag in einelu KriegSläzarett im Westen
W  jemer schweren Verwundung unser mnigstgeliebter Sohn, Bnlder, 
M  Schwager und Verlobter

I  kMll 8W M E
Leutnant und Kompagnie-Führer,

I  Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse,
»  was wir hicrmir tieferschüttert anzeigen 

M ,  O l i v «  den 30. April 1918 . - / ' 7  i
VrieSrieb 8owmerkelckt 11. Frau-lokannn. geb. lemte, 

8  8onLM6rke1üt^ Oblt. d̂  Res., z. Zt. im Felde,
WW 8ornine>rk6lät, geb.

LLte kioske- als Berlobte. -> : . /

Infolge eines Ilngiücksfalles verschied am Sonn­
abends, 10 Uhr abends, im Varacken-Lazarett v ,  
Mocker, der

Maschinist

J o sc k W sc k ü c k
von der Festungs-Komp. Nr. 1.

Die Kompagnie wird das Andenken des pflicht­
treuen Kameraden in Ehren halten.

M s i s s d a a r ,
Oberleutnant ruid Kompagnie-Führer.

Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme und die 
herrlichen Kranzspenden Leim Hinscheiden meines heiß­
geliebten M annes sage ich Allen, insbesondere Herrn 
P farrer NsAiS!* für die trostspendenden W orte am 
Sarge, sowie den 'H erren  Feuerwerkern und Oberauf­
sehern der Munitionsstelle Dohna auf diesem Wege meinen 
innigsten Dank.

W i t w e  N U L L l L G
und Kinder.

Bei den letzten schweren Kämpfen sielen, ihre 
Pflicht bis zum letzten Augenblick treu erfüllend, 
die Airgehörigen der Infanteriebegleitbatterie

SerM vW ki
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des Schaumburg- 

Lippeschen Berdienstkreuzes,
die Kanoniere

k r M  I k M s M j .
Lnhaber des Eisernen Kreuzes,

kklix?rumd8. 
ködert WükrmkM. 

keter Uoemtrs.
S ie  waren uns liebe Kameraden, die w ir . nie 

vergessen werden. S ie  starben.für die Ehre und 
die Freiheit ihres geliebten Vaterlandes.

Im Namen -er 6. Batterie Thorner 
zet-artillerie-RegimenIs Nr. 81:

S s u v s v t ,
Leutnant und Batterieführer.

N->'^

Gestern ereilte uns die Herzerschütternde Nach­
richt, daß in der Nacht vom 28. 29. 4. 18 bei den 
schweren Kämpfen i n __ _̂_ mein lieber hoffnungs­
voller Sohn, unser heißgeliebter, einziger Bruder, 
Enkel, Neffe und Vetter, der 

Kanonier in einem badifchen Feldartl.-Regt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
im blühenden Alter von M t/g Zähren den Helden­
tod gestorben ist.

All unsere-Hoffnung, Stütze und Stolz ist dahin. 
Schmerzerfüllt zeigen dieses an 
Thorn-Mocker den 6. Mai 1918

Witwe L. Laumuivifiter. 
tkckilv V a u e r m o ts lv r ^  als Ge- 
L i n a  ... fschmister,

 ̂H. MsuÄtzr;' Großnmtter.
Ach. könnte Liebe W under tun  und Tränen Tote 

wecken, so würde dich gewiß nicht dort die kühle Erde 
decken.

Ruhe  s a n f t  in f remder  Erde.

Sonntag morgens ist unsere lieb?, gute M utter, 
Großmütter Und Schwiegermutter,

Mine LlarLÄrvsedvI
nach längerem, schwerem Leiden im Älter von SS Zähren 
sanft entschlafen.

Thorn den V. M ai 1918. >
- . Zm Namen aller Hinterbliebenen:

L r io k  D r e c k s ! .

Die-Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle dos M ilitür-Frtedhofs aus statt.

Lladttheatcr! Sommerspicheit!
Vlatzmreteeriteuerimg.

Der Termin zür Erneuerung der Blocks für die bisherigen 
PLatzmieter läuft D ienstag den 7. d. M ts., abends 6 Uhr, ab. Über 
bis dahin nicht erneuerte Blocks wird anderweitig verfügt. Für

neue Platzurieler
findet die Ausgabe der Kartenblocks am Mittwoch den 8. d. M ts .1 
vorm. 10—1, nächm. 4—6, und am Donnerstag (HimmelfahrtsLag) 
n u r  vorm. von 10—1 Uhr statt. Nach diesem Zeitpunkt können keiner­
lei Platzmietekartsn mehr ausgegeben werden. Die Direktion.

Dienstag den 7. Mai 1918:

Grosses BlMnOenkonMt.
(Streichmusik),

ausgeführt von der MusikabLeilung Ers.-BaLls. Iuf.-R egts. Nr. 61. 
Leitung: Obermüsikmeister NärriiLLLÄ L lsM M rrtz- 

Anfang 4 Uhr. E in tr itt  pro Person 30 Pfg.
- H°ch°ch-u»gs°°ll E A .  R S l L r ' S X L ä .

kiM lilk! I l lk S N . A M W A k ? .
Preise der Plötze: 1. Platz 40 Pf., Res. Platz 70 P f., 

Logenplatz 1,10 M .
Bon Dienstag bis Donnerstag :

Der stumme Zeuge
Abenteuer des berühmten Detettiv k 'L sI.

P  e r s o n e n : - Ienttv ̂ Hayden » » Esther Carena.
Detektiv Brown . . , ,

M : » —  : : :  L , ' Z ' L
Das Geheimnis der alte« Mamsel.

Schauspiel in 4 Akten.
P e r j o n e  u :. Frau Hellwig . , . Frau O ltz 'a  

Johannes, ihr Sohn . . Oskar Brandt.
Frau Hellwigs Cousine . , N ! s s  r r v s v L v , '-  
Die alte Mamsel , - , Frau Flügell

U. s. W.

Elevatoren und 
Hobelbänke

liefert ' ^

Leiodver WhlellltüM,
Schönsee Wesipreüsien.

UHSUMes ßch
D  dem im W onnemonat M ai gê . ^  
Z  borenen Geburtstagskinde Fräu° A  
M  . lein VruÜL LoUck» aus Mocker, A  
^  daß die ganze Kanalstr. wackelt,

Sönnlag M h  7 Uhr. entschlief sanft nach kurzem, schwerem 
Leiden in Wanne (Westfalen) mein lieber, treuforgender Mann, 
mein guter Sohu, Schwiegersohn, Bruder und Schwager

V s M  H o l L
im 48.Lebensjähre.

Dieses zeigt tiesbetrübt im Namen aller Hinterbliebenen an 
L e i b i t s c h d e n  6. M ai 1918

F r a u  V s l l S « c k » s  H 0 I 2 ,
geb 1 ' r s s K e r .  / '

Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. Mai in W a n  n e statt.

t  W dmmdes Hmil A
W der Frau 2 o d « l aus Zkotterie H  
H  . zun, heutig«,1 G eburtstage. H

Für die Beweise herzlicher Teil­
nahme bei dem Hinscheiden meines 
lieben Mannes, sowie die reichen 
Kranzspenden, sage ich Allen, ins­
besondere Herrn Garnisottpsarrer 
Reiche!  für die trostspendenden 
Worte im Namen der Hinter­
bliebenen herzlichem Dank. . , ^

Fran V. ULuäies.

Für. die vielen Beweise herz­
licher Teilnahme, sowie die reichen 
Kranzspenden bei dein Hinscheiden 
unserer lieben I I s v ,  sagen wir 
Ällen/üchbesondere Herrn Super­
intendenten W a u b k e auf diesem 
Wege Msern herzlichsten Dank.

Zamrlie H ölk.

F ü r alle Beweise hetzUcher Teil- 
nndllle bei dem Heimstmge unjerer 
lieben Entschlafenen, für die vielen 
ttranzsnenden und besonders Herrn 
Pfarrer F r e y t a f t  für die tröst- 
reichen W orte am S arge  u. Grabe, 
wrechen wir hiermit unsern innigsten 
Dank aus. 
im  N a m en  der

tra u ern d en  H in te r b lie b e n e n :  
und F r a u  

, ^eb.M80t/K;.

s t «  I,!«Il!l t. I>.-  ̂ 7  ̂ _____

Dienstag den 7. Mai,
abends Uhr:Hauptprobe

z»m Himmels-'hrtskonzert.
Der Vorfiaud.

4 .  s .  8 .  v .
Vi«il8tnF tleii 7. Kai, ufienäs 
8I/2 M ir, Im Iidvenbrüu, 

0»ckvr8tr»886.

Ein Zimmer
mit KochgLiegenheit von sofort zu verm. 

- Bergstraße 46.

Ae VeleiiüWM,
die ich am 1. M ai der Frau Mmorttlvuki 
in der Erregung zugefügt habe, nehme 
ich mit Bedauern zurück.

Frau K L » t k r r i ' ; i ,n

Achtumü
Am 2H. 4. hat sich ein

Kanincheu
GiMtdinzerst.yße t30  e in gesu n d en .

Dasselbe ist gegen Erstattung der ilm- 
küsten von Herrn Kk-dLktor abzuholen.

FelicitaS-Fee L L sL Iv r.

vliMN-UMSlllkie. 8M W . ?.
UM" Von Dienstag bis Donnerstag: -DW

U W «  W i l i W W .
Roman in 4 Akten.

Hauptrolle Ellen: Richter und Hauptdarsteller Theodor Loos. 
P e r s  0 ne rr: Richard Halde», Konsul . » Hengy Pabst.

Reichard, Maler . » . . , , Arthur Teuber.
Der Prior . . . . . » . . »Carl Eggert.
Franziskänus » . . » . . 'kdeockor LooL,
Alice Berg . « « , . . . .  Lotte Holms.
Maritana » ° « . » ° . - Dtlvu Rloklor.

BoKspröttge, Wkl, IM.
Ein (Srbß-Reinmachen im Hanse der FamMe Bollman

md grche Anlagen, Frlmamt.

L o n M l - I K s s t e r
Neustädtischer M arkt 18.

Bon Dienstag den 7. bis Donnerstag den s. Mai:

N  § M  dkl W t .
Filmroman von Robert Reinert» in 3 Teilen.

1. Teil des Romans: „Schloß Latour", in 4 Akten. 
P e r s o n e n :

Graf Latour . . . Tarl de Bogt.
Graf C ästelm ara. . Fritz Achtervera.
Gräfin Latour . . M argarete Feriva. 
M aria  . . > . . C arola Toelle.

MM AM M GkUWWll.
Lustspiel in  3 Akten.

Ander-HanÄbeutel
(gelb mit roter Stickerei), gestern Abend 
in der Elektrischen oder den Anlagen aus 
der Brombergervorstadt verloren.

Finder wird freundlichst gebeten, ihn in 
der Geschästsst. der „Presse" abzugeben.

verloren!
Aiu Sonnabend schwarzer Dam en- 

balbschuh vee lovon  vom Ulanenwäldchen 
bis Mellienstr Gegen Belohnung ab­
zugeben M M enstr. 111, lm^Laden.

Eine weitzgraue Ziege 
entlaufeu.

Gegen 10 Mark Belohnung abzllg-^" 
bei Thor"
Mocker. Ulmenallee-4. ^

»».»chiillüerWlW
Gegen ErNalinng det w,kosten E  

zuholen in T b o r n -S m o lm « .

H terzu  zW ettes B la t t .



Kr Mb. Tvorn. vienrkag den 7. Mai M «. 'A , ZSW-

Die prelle.
Wweites Matt.)

y r s u ^ M s k  L ü l lö ta g .
Abgeordneienharrs.

Sitzung vorn 4. Mai.
Am Regierungstische: T»r. Drews.
Präsident Dr. Graf v o n  S c h w e r i n -  Löwitz 

sxöftuetL die Sitzung nur ION.Uhr.
Die zwmte Beratung der WcchlrochtsvdÄLße 

wird in der gestern .a-Lgebrochknen NortÄÄM 
Wer den Z 24 (WahlrecHisÄnteilung) mit den 
dazu gestellten Anträgen Ldr fortschrittlichen 
DoNssparter und der NatioiMMeralen wegen

Mmführrms der VeÄhältnismaW
in einigen größeren Jndustriobezirken. gtöMön 
Städten bzw. in der Ostmark, sonne dem Antrag 
der SozialdemokraLen. Wonach der WaMechtskin-^ 
teilung stets die letzte Volkszählung zügruWs ge­
legt und «auf jeden Abgeordneten die gleiche Ein­
wohnerzahl entfallen soll. Fortgesetzt.

Ä L W L Z L L j .

d-sm Abgeordneten und seinem Wahlkreis auf 
und fordert die B e r u f s p o l i t i k e r .  Wir wer­
den deshaL gegen die Anträge stimmen. Der Er­
folg der Verhältniswahl in der OstmmrE ist Zwei­
felhaft. Die Einführung des Proporzes ist nur 
Sand in die Augen; Sie täuschen nicht sowohl an­
dere. wie in erster Linie sich selbst, indem Sie 
einen Sandhaufen aufbauen:, auf dem nichts ge­
deihen kann. (Zwischenruf des Abg. Hofsmann.) 
Das werde ich zu ertragen wissen, ich habe keine 
Anast. ich tu-s, was ich für richtig halte. Hier 
wird weiter im JllusionskaLinett der Polen- 
politik gearbeitet. Ich Litte im Auftrage meiner 
Freunde nur die Kommt,ssiomsfaffung anzunehmen. 
(Lebhafter Beifall rechts.)

Minister des Innern Dr. D r e w s :  Falls 
sich eine Mehrheit sür die Verhältniswahl findet, 
ist die Regierung bereit, auf diesen Boden zu 
treten. Die Polen haben, unter ihnen besonders 
der Abg. Dr. Sendn, bisher die V o r a u s ­
s e t z u n g e n  für eine Änderung unserer Politik 
n ich t e r f ü l l t ,  deshalb haben wir keinerlei 
Ansatz, das. was wir als unser Programm auf­
gestellt haben, in die Tat zu übersetzen. Wir hof­
fen. daß wir auch mit der neuen Mehrheit ebne 
wirksame Politik zum Schütz des Deutschtums wer­
den treiben können.

Abg. P o lm a n n -L is s a  (Vpt.) begründet den 
Antrag Vronsohn. nach welchem in einer Reihe 
von großen Wahlbezirken die Verhältniswahl 
eingeführt werden soll.

Äbg. B r a u n  (Soz.): Wir nehmen an der

die Hoffnung haben. ossz das Asrche WMrechl 
vdt dbr dritten Lchung wfödekMWnde -ttommtt 
die Wahlikresieinteilnng ist veraltet. Man will 
bei der Wahlkreiseinteilung auch auf Fläche und 
Viehhaltung Rücksicht nehmen.

Aber. S t r ö b e l  (U. Soz.): Die partielle Ein- 
fiihruW der Verhältniswahl ist kein Fortschritt, 
sondern Ausnahnr-srecht gegen Polen und In ­
dustriearbeiter.

Abg. K raufe-W aldenburg sfk.): Wir sind 
grundsätzlich Gegner der Verhältniswahl, weil 
dadurch das Bernfspar!ame,ntariertum gefördert 
würde. Wir sind auch gegen die teilweise Ein­
führung der Verhältniswahl, denn ihr würde 
allmählich die allgemeine Einführung folgen. 
Wir haben uns bisher nicht davon überzeugen 
können, daß die Einführung der Verhältniswahl 
in den gemischitsprachigen Landesteilen eine er­
hebliche Maßnahme zum Schutze des Deutschtums 
ist. Das Schicksal des Deutschtums hängt doch 
nicht von der Zahl der Abgeordneten, «sondern 
davon ab, welche Mehrheit hier in den Landtag 
«einzieht.

Wg. K o r f a n t y  (Pole): Das polnische
Volk ist ein frommes und arbeitsames Volt. Man 
Acht darauf aus. dieses Volk zu vernichten. Der 
nationalliberale Antrag würde den Sozialdemo- 
kratem zu einer R>eihe von Mandaten in Ober- 
fchlesien verhelfen, wo sie bisher noch nicht ver­
treten waren.

Abg. D.r L e v y  (nl.): Die Gründe des ALg.
Dr. Wolfs waren nicht neu. Wenn auch -das 
Mehrstimmenwahlrecht ein schwerer Schlag für 
das Deutschtum der OsLmarken ist. so ist doch der 
Schlag,'den die Regierung ihm mit dieser Vor­
lege versetzt, ein noch schwererer. (Sehr richtig! 
rechts.) Meine Freunde sehen aber trotz aller 
Bedenken in den Anträgen die Möglichkeit dem 
Deutschtum zu helfen.

B tt der Abstnumnna werden die A n t r a g e  
a b g e l e h n t .  — Der Paragraph wird in der 
Fassung des Ausschusses angenommen.

Ohne weitere Besprechung wird die zweite 
Lesung der Vorlage beendet.

Es folgt die zweite Lesung der Vorlage betr.
Zusammensetzung des HerrEnhntzlfes.

Abg. De l b r üc k  (kons.): Wir werden den 
Ausschußbeschlüssen trotz ihrer Mangel zustimmen. 
Wir bedauern, daß es nicht gelungen ist, dem 
Haus- und EruNdbesitzerverein die Vertretung zu 
verschaffen, die er mit Recht verlangen karrn.
Der Handwerkerstand hat nach Maßgabe seiner 
Zahl und Bedeutung ein Anrecht auf angemessene 
Vertretung. Das g i l t ' auch für den kleinen und 
mittleren Besitz. Wir werden deshalb für die 
diesbezüglichen fortschrittlichen Anträge stimmen 
Erfreulich ist, daß auch den Standesherren der 
neuen Provinzen eine Vertretung eingeräumt 
wird. Vor allem aber muß der Mittelstand, will 
er noch politisch gehört werden. Leruffsständlich 
vertreten i^in. Nicht von parteipolitischen Ge­
sichtspunkten. sondern von unserm Gewissen und 
Überzeugung lassen wir uns treiben.
^ Abg. Frhr. v. Schl e i n i t z  (frk.): Ein roßsr 
^.eil meiner Freunde ist dafür, dem Thronfolger 
einen Sitz i.m Herremhause zu geben. Zu wünschen 
Wäre, daß mit der lebenslänglichen Berufung 
gebrochen werden würde, um eine gewisse über-

geb er sein Hollen. Das widerspricht Wen: moder­
nen Empfinden.

Abg. S t r ö b e l  (U. Soz.): Die Absicht ist, 
das Abgeordnetenhaus durch das Herrenhaus ohn­
mächtig zu machen. Wir verurteilen die Zusam­
mensetzung des Herrenhauses, das aus allgemei­
nen Wählern hervorgehen mutz.

Das Haus vertu at. sich auf Montag. .11 Uhr: 
Fortsetzung. Schluß 5 Uhr.

alterun-g zu vermeiden. M n Großstädten muß 
angesichts ihrer sozialen Bedeutung eiM ünW 
Messens -Vertretung zu gebilligt Mmen.

« "  W M S . . L
Es könnte sonst eine vollMÄige ÄWestaltung 
des. Marakters des Herrenhauses die FAge issüt. 
Die Perumnoen aus königlichem Vertrauen er-

Wg. Dr. Pat zi r i cke (Fortsch^)- In  ver 
n E n  ersten KamMer überwiegt der Grundbesitz 

,in.. eihW - gMdvM... unerträgkicheN Maße. ..Indu­
strie. Wandel und Gewerbe sind ulfgöWgeiO. Rvr- 
LreteN. Wir find gegen die Berufung des Krön- 
pdinzm. denn wit möchten nicht, daß ein Kron­
prinz schon in jugendlichem WLer in bis Mrtsi- 
politischen KämW hineingezogen wird.

Abg. Hä n i s c h  (Soz.): WMN es nach uns 
ssiMe. bam: brauchten wir überhaupt kein Her

Deutscher Reichstag.
158. Sitzung vom 4. Mai, 2 Ahr.

Am Vundcsratstisch: Freiherr von Stein.
Die Vorlage für Aufhebung des 8 153 der Ge­

werbeordnung wird in dritter Lesung endgiltig 
gegen die Stimmen der Rechten verabschiedet.

Hierauf wird die zweite Lesung des'
M ais des Veichswirtschastsamts 

fortgesetzt. .
Abg.: B e h r e n s  (Deutsche Fraktion): Der Aus­

bau der Sozialpolitik muß nach einem bestimmten 
Plan erfolgen; wir müssen herauskommen aus.dem 
sozialpolitischen Fortwursteln. Der Kricgssozialis- 
mus hat sich gewiß höchst unbeliebt gemacht. Aber 
auch in der Übergangswirtschaft werden wir die 
ordnende Hand des Staates nicht entbehren können, 
Es muß verhütet werden, daß die Kleinen durch die 
Fäden der StaatswirLschaft erdrosselt werden, Vom 
freien Spiel der . Kräfte kann nicht sofort wieder 
die Rede sein. Rathenaus Gedanken lehnen auch

kapitzülWmAs wor>' R ur'^ rfteO ^H ^rvE aßhM E  
?die Sache mt einA-PthiM-n 
Wir verlangen weitgehende Schutzmaßnahmen für 
Mittelstand und Handwerk. Die Frau Muß wieder 
ihrem eigentlichen Beruf zugeführt werden. Die im 
Laufe des Krieges außerkrast gesetzten Äröeiter- 
schutzvorschristen müssen wieder inkräft treten und 
neue Arbeiterinnenschutzvorschriften geschaffen wer­
den. Das vielfach häßliche Vorgehen von Haus­
besitzern tzegen kinderreiche Familien kann nicht 
scharf genug verurteilt werden. Wer sich den Luxus 
der Kinderlosigkeit gestattet und noch dazu in kinder­
losen Häuseris wohnen will. sollte eine besondere 
Miete-steuer dafür entrichten.

Zlbg. Iä c k e l (Unabh. Soz.): Die Kriegs-
orgamsaiioncn sind Geistcskinder des Großunter- 
nehmertums. das es verstanden hat, sich darin ein­
zunisten. Die Mittelstandsretterei ist durch den 
Krieg unwirksam geworden. Die Verelendung des 
Arbeiters sei unverkennbar. Gegenüber den Orga­
nisationen der Arbeitgeber sind die Arbeiter macht­
los. Ihnen muß das Recht werden, im Betrieb 
mitreden zu dürfen.

Abg. Dr. B e l l  (Ztr.): Das Vrogramm des 
Wirtschaftsamtss liegtt in dem Satze: Wieder­
aufbau der Volks- und Weltwirtschaft. Es hat die 
wirtschaftliche Zukunft Deutschlands zu leiten. Der 
Redner begründet die Entschließung des Zentrums 
über den Mittelstand. Eine zielbewußte und plan­
mäßige Mittelstandsfürsorge ist notwendig. Nich 
nur Selbsthilfe, sondern auch SLaatstzilfe ist not­
wendig.

Montag: Fortsetzung der Haushaltsberatung
(Zensur). — Schluß gegen 6 Uhr.

VsWschs T a g eM M .
Mgen Lord Csci.5.

Unterstaatssekretär von  dem Vus s che -  
H «a d d e nh a u s-e e n äußerte sich zu einem Ver­
treter des W.T.B. über Erklärungen, die Lord 
E e c i l  über Ane angeblich bevorstehende Frie­
densoffensive Deutschlands nach etwaigen Miß­
erfolgen an der Wstfront getan hatte. Der Un- 
terstaatssekretär bezeichnete Lord Eecils Äußerun­
gen als ein neues Mittel, mit dem die Entente- 
staatsmänner das Krregsfeuer ihrer Völker, 
deren Glauben an die Gerechtigkeit ihrer eigenen 
Sache im  S c h w i n d e n  is t. a n z u f e u e r n  
suchen.  „Vorderhand", so schloß der UnLerstaaLs- 
sekretär, .Haben die Waffen das Wort. Es gilt. 
den VcrnichtungswiAen unserer Feinde gegen un­
sere Existenz und gegen unsere UnverischrheiL mit 
hartem Eisen zu brechen. Gewaltige Erfolge 
haben wir erreicht, und wir blicken mit sests-n 
Betrauen auch in die Zukunft."

AMr d-LB SLLMrproMrasnm der NegKrujng 
hielt gestern der RntzerstaatsseLreLär S c h i f f e r  
in Frankfurt a. M. auf Einladung der Handeis- 
kannner eine Propaganda-Rede. Er tznai für 
rasche Lösung der vorliegenden Aufgaben ein.

Dabei wies er auf Lr^land hin, das die KEN 
Riesenlasten parlamentarisch in -14 Lagen erledigt 
M e.

^  HeM-MGschutz M  RMsLatz-rs 
Will heute seine Erörterung M  VörM ge in der 
Wraine foMtzen. Äre „Voss. Zig." meint: Mel- 
lsichL teilest diö Herren RetzchstagsabgesrOMön ̂ 
M tzM  Mit, Mü.man das KuGstück fertig bringt, 
eine Mittderheitsregierung M  Lieferung von 
Orot zu vevanlassen, ohne ihr Truppen zur Ver- 
füssung zu stellen. Läßt man zu ihrer Unter­
stützung TrustpM einrnarschtzeren und braucht man 
B M , Kann. M-M ntan sich schon gefallen lassen, 
daß Äre -kommandierenden Generale es nun auch 
nicht als ihre AuWbe ansehen. Politik zu krei- 
Lei, sondern Brot über Hie G.r.eM M -.schafföN.-'' 
Ob M r MaHMhMn, M  sie trafen, vernAMss

M iM  HeMuMolen' und M  dabei Zuneigung er­
warben, Das Schwert ist nun einmal.kein Rasier­
messer und die Felddienstordnung kein Kompli­
mentierten. - -

Dos KaLinStt WeMrlL.
Wie aus Budapest verlautet, wird ein könig­

liches Handschreiben über die Betrauung des 
Ministerpräsidenten Wererle mit der Kabinetts­
bildung in der Dienstagnummer des Amts­
blattes erscheinen. In  der Mittwechnummer 
wird die Ernennung der übrigen Kabinetts- 
mitg'lieder veröffentlicht werden.

DW östEM sche Krise. > ^
Aus W i e n  wird amtlich gemeldet: Die amt-- 

liche MiLLettung stber die V or Lag rin g des-, 
R e i c h s r a t e s  enthält keinerlei Bestimmung 
über den Wicderzusammentritt. In  pölittschen 
Kreisen wird auch bezweifelt, ob es gelingen 
wird, bis dahin einerseits die deuvschen Parteien, 
namentlich aber die deutsche Wählerschaft wieder 
zu beruhigen, andererseits die Tschechen und Süd- 
ftawen von der Drohung, bei jedem Entgegen­
kommen gegen die Deutschen das P a r l a m e n t  
zu z e r t r ü m m e r n ,  abzubringen. Wenn dies 
Servier' oder. auch einem. Nachfolger nichbgMMen 
sollte, w äre'W ^W D H E-Il OoMkeMUM^WMWWMUMM
steht die Begebung der achten Kriegsanleihe vor 
der Tür,, wofür das Parlament notwendig ist. . .

Die Südslatzucn prsLeMMn.
Den Wiener Blättern zufolge übersandte der 

Mslawische Klub der Regierung einen schrift­
lichen Protest gegen die Umwandlung der Nau­
tischen Schule in Trieft in eine deutsche Anstalt.

DLe NorhrEnnoM  mB MLinänr^n.
Das Wiener k. und k. Tel.-Ksrr.-Vüro meldet 

aus B u b a r e s t : Am Freitag ist durch die Ver­
treter Österreich-Ungarns Lezw. DeuLchlands und 
die Rumäniens der wi r t s c h a f t l i c h e  Zu s a t z ­
v e r t r a g  zum r u mä n i s c h e n  F r i e d e n s -  
v e r t r a g  p a r  p h i e r t  werden. Damit sind 
sämtliche mit dem Fricdencschlutz zusammenhän­
genden Verträge zwischen Deutschland und Öster­
reich-Ungarn eineriseits und Rumänien anderer­
seits abgvfchlossen und zur Unterschrift fertig. , 

Wie dem „Verl. Tagobl." aus München be­
richtet wird, werden im Anschluß an die Frie- 
densverhand'lun-gen mir Rumänien eingehende 
Besprechungen zwischen den DanrauuferstaaLen 
über die neue Donauakte stattfinden.

Namb deutschen EsZentums.
In  Ge n u a  wurden durch ein Dekret des 

Präfokien die. GüLer  z a h l r e i c he r  f e i n d ­
l icher  S L a a L s a n g e h  8 r i g e r  beschl ag­
n a h mt ,  darunter Merttitel im Gesamtbetrag 
v0-.r 1600 660 Lire. Außerdem wurden die Möbel 
und HausgeräLschaften 30 deutscher und österrei­
chischer SLaaLsangchöriger Loschlagnahmt. Sie 
sollen zu Gunsten der Flüchtlinge aus den besetz­
ten Gebieten verwendet werden.

Ein Amsterdamer Vkttt meldet aus Rotter­
dam. daß die MtW-aftsverhandlun'gen mit Eng­
land zu einem er f o l g  r e i chen Abs chl uß  
gebracht wurden. Es wurde eine Einigung über 
dje Li-srr»n^ dHn Mo.raari.ne ,vach England, so-, 
«ie Rc M n M t avn NoHiMitzeOaj sät die Marga- 

und Sie S E M  von Austauschs 
Produkten nach Holland erziolt. Es wurde bereits 
einem E  Mavgqrine beladenen Schiff die Be- 
WilliMM für die Ä M ahrt erteilL. Der Dampfer 
der Holland-Vmexika-LinLe „Nisuw Amsterdam" 
wird zwischen dom 25. und 31. Mai nach New 
Pork Zriie Reise des Dampfers „RooMcvm" nach 
NiederlüMsch-Indien wird noch verhandelt.

SMrhkriLSMchMMn' L-n EMBtzu. . ^  
Rcv!cr m«K»et: D «  f r ü h e r e  Z a r ,  dre 
. I s n  uW d° angMich
.-/.Wüern der ÜMgevUM von'- Tobolsk'ustd.iko- 

Echiftrsche Gruppen' ihnen Flucht zu ver  ̂
heffen suchten, durch eine Psrfügung des Sowjets 
nach I  e k a t e  r i n b u t'g übergeführt worden. 
Der Zarewttsch wird in der Verfügung nicht 
erwähnt.

Anberikcüs RustMg.
Reuter meldet aus Washington: Kriegsminister 

Baker hat der Militärkommission des Senats den 
Kriegsetat vorgelegt, in dem für die sofortigen 
Kriegserfordernisse der VereiM tn Staaten 15 
Millionen Dollar angefordert werden. Am meisten 
zugenommen haben die Erfordernisse des Ar­
tillerieparks und des GLNeralquartiermcksters.

' Das FrsLpmvaWkecht in Kanada.
Der „Times" wird aus O t t a w a  genneWet, 

daß der kanadische Senat die FraüenvmHlrechlV- 
vorlage in dritter Lesung angenommen hat. Zwei 
Zusatzanträge. in denen vorgeschlagen wurde, 
die ÄltersgrdnAe auf 30. Jahre zu erhöhen und 
das Wahlrecht von einem gewissen Bildungsgrad 
abhängig zu machen, wurden Verworfen.

wifienschast ««» «nnst.
Graf HMy^.HWlnz. -PSN: MaMrÄß-pff.4^- Im  

'Alter von 90 Zähren ßarb äuf S ch lo  ß -H a -u L- 
z e ns t e i n  in der Oberpfalz Graf Hugo Franz 
von Maldersdorff. der bekannte bayerische Ge- 
schichtsschreiber, Mitglied der Berliner Akademie 
der Wissenschaften und des Archäologischen Justin 
ttrts» Ehrendoktor der Universität München.

Me MMMlWten
sind zweifellos durch die Ereignisse der letzten Mo­
linie ganz bedeutend gewachsen. Wer dies nicht 
glauben will. wer über den Ausgang dieses Krieger 
noch im Zweifel ist, braucht nur einen Blick auf die 
KursZewegung im neutralen Ausland zu werfen. 
Er wird dann finden, daß das deutsche Geld seit 
Dezember fortgesetzt gelliegen ist, während gleichzeitig 
die Valuta unserer Feinde beharrlich zurückgeht.* 
Diese Tatsache, vereint mit dem überwältigenden 
Ergebnis der 8. Krregscmleihe. erlaubt einen sicheren 
Schluß auf die kommende Hochkonjunktur; auf die 
unbegrenzten wirtschaftlichen Möglichkeiten, welche 
der Friedensschluß für uns eröffnen wid. Millionen 
schlummern ir,^Schoße der lrächsten Zukunft für jedey 
unternehmenden und wohlunterrichteten Deutschen 
— auch für Sie! Was der Krieg Ihnen M U  
wird Ihnen der Frieden hundertfach wieder herein­
bringen. wenn Sie nur die ZeiLlage klug ausnützen. 
Wie'dies unfehlbar zu erreichen, lehrt Ihnen unser 
neues hochaktuelles Werk: ..Der Ewerbsbegründer". 
In  dritter erweiterter und völlig neubearbeiteter 
Auflage bietet cs eine bewährte Sammlung von 
über 1000 Rezepten. Fabrikationsgeheimnissen und 
Anleitungen zu Vertriebsmöglichkeiten aus dem 
ertragreichsten Erwerbsleben der Gegenwart. Das 
Werk kostet franko 10 Mark gegen Nachnahme, und 
muß dieser Preis als mäßig bezeichnet werden, roiettvd 
m'an inbetracht zieht, daß jetzt einzelne Rezepte um 
diesen Preis verkauft werden. Versand nur durch 
den Selbsthilfe-Verlag Dr. N. Mirwald, München- 
Schwabing. Postscheckkonto München 9830. Bei 
sofortiger Bestellung und Voreinzahlung gewähren 
wir 10 Prozent Rabatt.WWZMSWk:2 HA R K L ̂  ^

W ^  , Z  Thorn, S eg le rs^  1 . w erktägl. 9 — 1;
8  .  . §  W 3 ^ - 7 ; C u lm s e e ,M a r k t7 ,w e r k t Wg  b e d e u t e n  L r ü k e n !  M -  /
>  p e r l e n  k ö n n e n  o b e r  s uch
g  L k ä n e n  t r ocknen-  w e n n  D p  sie 
W a u f  S e m A l t a r  tzZA

V a t e r l a n d e s  
S  o p f e r s t .

M 9— 12; Goftlershausen, Bürger- 
W nreisterei, werktägl. 9 — 12; Tollub. 
8  Stadtspark., werktägl. 8 — 1, 3 — 5; 
W Lautenburg. Stadtspark.; Cchönsee, 
W H .M endelsohn,M arkt,w erktägl.9— 6

r u r  6 s ! c k « s l r « v c h » t t z ^ ! bei allen Postämtern.



Wir bringen hiermit zur ZsieaMchen. Kenntnis, daß der

W m m lW  »er Mmkei>Ieii-S»eii»e kür S i e ! 
KriWiwiMeii aus »er M in z  W U e iW
bis auf w eiteres kein Fortgang zu geben ist, dam it der bevor­
stehenden Ludendorff-Spende für die Kriegsbeschädigten aus dem 
ganzen deutschen Reiche kein Abbruch getan w ird. Der V eranstalter 
der Mackensen-Spende. der Deutsche K unstverlag in  B erlin  0 /  
Tilsiterstraste 87. har bere its  im  Einvernehm en m it dem R oten 
Kreuz die erforderlichen Schritte getan, um der W erbearbeit für die 
Mackensen-Spende b is  auf w eiteres E in h a lt zu tun .

D a n  z i  g den 2. M a i 1918.

Jer Bersorgrmgsansschllß für KciegsinvlMden 
in der Provinz Westprenßen.

Frhr. v. k^HssotK,
Landeshauptmann.

Landaufenthalt.
Erholungsbedürftige

K ath o lisch e  M a n c h e n
lömicn sich zur Entsendung aufs Land sofort melden.

Ferner sind

ISnctliche U rb e its s te U e n
für. evangelische und katholische Mätzchen o ff« ü j für Knabchi heider.SsnfessiMeü WrM'eh Mchtz MteNW.tztzsücht.

S tS O ttsch es  Z ugenO om t.
B 8k!erstratzs 35, 8

Bekanntmachlmg.
Aul dem Gebiete des Holzhafens 

seil die Graßnnhnny am dem Deiche 
uüd einige NetzeuLä'.rdereien irr ein­
zelnen au O rt und Stelle durch Grenz- 
pichen erkennbar gemachten Lo'en -er- 
pachtet' werden.

Kur Entgegenuahrtte von Augusten 
des für. das- lausende J a h r  M zah­
lenden Pachtzinses haben wir einen 
Termin am Höszhafen iTrefspunkt an 
dem früher Gehöft in
Okioczyn) aus

MMUVe» U. Nüi V.3§.,
vormittags st Ahr,

vor. unserm Hafenmeister Xirstt» au 
qeietzt,. rmd. laden PaÄstlustiqe hierzu 
E-' '  ̂ . 5 '  ̂  ̂ ' " s ' '

Der , Zuschlag  ̂ ersolgt wgleich an. 
-eu M^isthietülderr nach Zabkung des 
HeöÄeüen Pachtzinses? Die Ber- 
hwchLunObedinqrmgenMfnen' bei dem 
Hafenmeister eingeseyerr werden und 
sind vor Abgabe der. ltzebote durch 
eigeshärrdige ÜnkerMist airzuerkennen.

- Thor« den l .  Mai 191S.
Thvriter H- lzhaferr-N ltieu-

g e f tM c h -jr .
D.ft . BorMA»

SlSM hM  W W
bei Reinem  W estp r.

« K  d ie s M rig e  '

A u k tio n
«on so rmgrhörnten, frühreif««

R n i » « W s c h -

SchchMe«
..... findet-

ömnadend den 25. Mai,
E « , ,  i rq»,

Herde wurde auf den Aus­
heilungen der delltschen Land- 
wirLschastsgesellschast in . Danzig 
und Berlin hoch prämiiert.

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
stehen W agen auf B ahnhof K orna- 
wwo. ^

Einfuhrgenehm igung von der 
zuständigen Behörde ist m itzu­
sein gen. v o n  L «Q §a,

' , Fernruf Culm 6l>.

Holz- 
k ohlen

gibt ab
A orm r A M b n » .

O. m. l>. H.

erteilt/

ikliit iEi triisl M ioci«.
. M«M«Mrah<S». S.

O b k r v i M i M
bei ^Ltsvrbeu rler 61-635̂

>.Vtmnv§s- nncl VeräsvrrnAS'- ,
^.yrKane. Inklnen/a, ^Itbm v, pf?i- 

^mpbv8om. nnck bei Stoff- 
:: '̂eobsel6i'j<ran1vUN§6n ::

S a U  S a l L v r ' i L r r r r

X l 'lM l l lM Ü K
bei ('i< III. bitoinsiiftlllux, 
XTK-üerü 0« n l> f,« ft.X ie r en - 

1?" u.ul
si« eins Illlt in Hi> 8slr!n,wn nie!» „ Ig iin z iz ,
Irkün Ü»»!>i»ren mit Oberdrannvii ft<I 

KinnnnpixIIs heT^errrMj« vierte.

Herrenzimmer
zchküuf-rrgesucht. Arrgebot« u n t e r 1 3 L 4  
a» die Geschastsstellr der /Lresse". -

Gatter und Kreissäge.
gebraucht, zn kaufen gesucht.

Llngeböte unter O . t32S an die G«' 
schäfisstelle der »Meise". . -

s e c i e r

M  »eil. KeMmMM!
Habe die

AM isiktzkk üOktiMM
und werden Danienv und KillderkiciLer, 
sowie Aansektkvtt jeder A,t on-rsserfigt.

Lra» 0 > ,i» e  / r k s l l

Spargel
täglich irisch geswchen? empsieblt zu-Tnoe?-Ncknki !.

Llmo ßhW
Clisnbeihstraße 9.

c l i e r s L

? iS l8k8t8S>8
b.Ät Knreeb( auf einen 6e'? nLt ebeyf i  den^nnten Prei8e. 
clie verteüt n 'er6en. Dr-rä, 1^08 . eiK^eneiäet, ^vem 6ie 
IIanptprei8e ^ufLÜen. s)ie ZerinZen Ver>And8pe8en 
tnäZt 'ier I.oLer. /^nr Verter'limZ kommen: ^

I .  N n n p tp r e i s  d a r  . . . . . ! V H 8 V O ,—
s .  „  . .  rv l  Z o o » —
3 s „  . . . .  M  2 0 0 . - ^
4 .  . .  ,> lVk 1 0 0 » -
5 .  — ^8. . . j S  IVl 5V »—  IVl
7 . 11. . i s  lVk s v , ^  M  n a v , -

12: 21 . . .  I s  M  r o —  lVl 100 , ^
22.-Z«.,. ,. 1s lvr s..— rvr 13«, -
7S M vIl!I»M l!j.'lL °r  « u s o v o o

W Wdlldtt wtislkk Kilt
wie neu, nüt BlunrenkranZ M ig zu 
verkaufen. SchuM. 45, 2.

js m 2,
in  V s r t s « g s n , i 8 n ^ n .

6-ei- ph ftie  'lH unF .ftc tzdH

W
V

k4s n n t t o r s  
u  t tQ k d s r s

neu tiriU ZeblAucltt.

^ofoir Uekerbar

!̂ i!»brlk-8l'U8tlA!,«ilLII>s

Wasche wird gut gear- 
bertetauch ausaebeffert

Frscherstc. 49. Gartenhaus.
Gründlicher und ucmisserchäfter '

W i n  - U m i l l j t
gesucht.

Gest. Angebote nnter Zs!. an die 
Geschäftsstelle der ..Presse".

Wer repariert und 
stimmt Klavier?

A ngebote,„ ,!«  V .  134» o» die Ge- 
ichSsisstel!- der..Preise-.

Wer leiht n>>! Ta«
Nkiikir« «cxikvubaud, 

Buchstabe K»
Anzebote unter .4. an die Ge.

Mitsslelte der ..Preise
« e !t mehrere» Jah ren  als

L t l ü t L « ,
evangel., in Thorller FamUje tätig ge­
wesen, suche per 1. J u n i ondslweijiq 
möglichst selbstständige Steküirrg.

ZLngebole mit Gebaltsüiignbc lmter 
N ' .  'IN I?  an die Geschäftsstelle der 
eePrssss".

Einige Myrgeugutes Weideland
dickt an der Stüdk zu - v ei nacht e n 

AnZebsie rnit Preis mtter U!56 
sn die Ge'chnflsst. der „Presst" erbsken.

sl'LM ierrevl llrielum  mit
äeuüick  §<s<obnedenerr' A dresse  . ^ e r ä e f i .
slüoLporto ist 6 er ^ö8uoZ L'ür lm s6r ?^üs!cunL1-?ort0, 
OrueLsLeben, Sofirerdiodri üs^v. . ?eI6po8t
>vi'r6 n icbt dcnnNvoNet.
U n sE rre  P ^ s k s s u r » c k r « iM v n  sknttl « n s r k Ä N tt t  r«»SN.

A cbreiken S ie sofort au 6cn ^

-

Mit Gettehmigung der - wetzprMtzischeir  ̂ Pravin- 
ziaL-Futtermittelstelle verkaufen wir den Rest 
unserer

Piilve
(Kortoffelrückstände) direkt an die Verbraucher.

S tä r k e f a b r ik  T h o r« .

»
für dülrerttde/StsNnnK sgs. tzestnht. s
L , .  S i O k I S t u  L  O o .

Teisum^ilsabrik.

A k - M M M e r
snchr

^  Tbaru v Macher,
' ^Fritz - Rerrte-rstr-rhs.22 -

Suche perZosort:
ein ZMmätzchsz!,
ein LLttfWDchell.

rZlL̂ teNoch.e ^

Lehrling
mit gn!rr Schulbildung voll sof. ges.

^  Hc««nLtzxd5- «k O o . 
SpemLeure.

Laufjungen und 
Anfwärteuiädchen

iür den - ganzen .Tag .. für h ie,ÄpM ekL 
geftimt Schwüneri-ApsthekO.

Tttünr-M.ocker.

T iilh tiB  M W k i i .
iosort gesucht. VermittilMg- erMnschr. 

Fra»»' Kömgstratze. 32>31.

_ oroenki. '.vkaLichen
findet syf. unten Dienste Bäckerstr. 35. 1. 

PerniitLernng nM t änsgefchrosstn. "

Rillderliedes Fräulein
oder schnlfieies . Mädchel!' zu Mkdern- 
gesucht. Daselbst kaun sich Auswärlerin süv 
einige Stunden vürrn. mökden.
_______ ^ »W< ll» 4^>D Schuhu tche 6>

SchttlenilaHenesMdchen
iür die Amhttlittatzc zu einen! Kinde lo« 
ivrt gesucht. B at küsste' r t) r<. ,.

Saubere ArrMm esrau
für einige>Mm'gknstrmh'öft.Gfort gesucht.

.1»»n . Zr« < ' n  Lr, tL  sn n  '
_____ _ WeittprnfiLkLkvdLttna. 1 7

n,Nk sofft!!- oeiucht. .
rMUitzftsst.cheL'-!. 2. r-chyc

L s u f m H M e n .
für. beld-'Ib.rchnr'nrr^t  ̂ nc:u tü.'

Lört,'cu ̂  x a r stekp

Lanfmädcheu lmd 
L attfb ltrsche

sucht sofort
Mumengeschäst.

Z» v k rtrs iis til

S'AamUi»»h«ttrS
mk Odfi-<irter».2S w StrotzSttfra»^ SS 4 m 
tief. z. bebauen sehr geeignet, MitS  ̂ n. 4
neuen Kasernen, sof. zu verk. Berm. verb.

Angebote unter H» 1LAA an die 
Geschäftsstelle der „P re ss te  -  -

Grötzeve und kleine 
LandgrnndWcke

sowie einige große, gut verz. GeschMrh. 
S- »erk. .Fr.H^urAU>ls. Manrnstr. 7, p

Neuer,feWettak Marfte!^
d u n ^ b ra r^ v r^ sh ^ stet

?
zu vsrkoustn. Llndenstr. 17, 2.

I »I. >l. i y . S !kW
zu nsrkonstn. MeNiLnstraßo 8s, 2, !.

Mattgoldene Damen- 
nhr mit 3 BManten
zu verkaufen. Gerbers!raste 27. 2.

Schönes Bettgestell
Zu verkaufen. FifcheMätzs L1, l.

1 K in d e r w a g e n
wsitz Mit Mckclgksidll gu uerksiiksii,

1: « rE . 'M c h W r . '-Z ^ tz - i ; .  r.

Alte MolM
nut aw!em.Tan zu nerka-Ou.

Milr-srNrqZ«. ?-. pari.
sO k M M W k Ä W ,

ein Psneelbrett. MesserrMn.' und noch 
andere Schmtzgcgenslönde preiswert 
zu verkanseir^

Tßorn-Mocker. GosfteMrätze A.
Ein joü neuer, eherner

M W r r a
Ein zmefiabriges. krustiges, 'drarmts

H en g stfo h len
zn nerk. Batkatt b. Lhsrn 2.

l l
N zu nerkausen.
____ Tborn-Mmker. Graudenzerstr. 139.

e in  N unch
Fnchstcrrrer, 4 M onate nlt. Zu vert.

5. Thoru-HolzbaiLN.
««7- S oforl zu nerknufen: 7Wg
W Silktzek AMjjWW. 

l VMKWU. Miülkhf. M, 
Z tzSNft. KkülillilksMikilk- 

WDktl l-1' ! / .M '.  
l MkimichNWU M -  

iretmll.
i AyMeriMkMM«.-«.
Llmker HmNmW

zu verkaufen GMerstratze S.
Größere Menge

MchenabMe
bot abzuccebeu Hotyt Mrizermr.

aeincht^D^
S uche «in schörres. m M v - S  H a tt-

mit .1 — 2 . Morgen Land vmr sofort 
oder !. Jmrfi Vorstadt oder Stadt Bne- 
sen oder Schönste. Anzahl in jeder Höhe.

2l-mebost unter F h / a n  bst Ge- 
schäftDche der „PresieK .

Möglichst gleich zrt kaust« gestuht von

2 4 Stühle, auch gelbe. 
1 größerer Teppich, 1 
Liegestuhl, 1 Uartentisch 
mü Stühlen Msenj. 1 
SermerLhch. 1 Schreib«

tifchstuhl, brmm.
An.stb«:e rnir Preisrnik;. linter^. tS48 

-'"u die- G^ckäftsstelle der „Prests"/
 ̂ Hkregerfrütt/MöHj« eistmeä. -

M W W m W i M ' ^ x s L ' ^ L
Ästchöftssstlle der ..Preste"> - 
""S-lchsscr. rnUw disstge  ̂gejmrdstvTrast/

S c h ä fe rh u n d
Nü-'ch. ists Wnchhrnr-). zu '«usttt'gefi

Thml!. Pachestr. 6 7..

1 -irt n h s i r .  N c h r - I M m - S M
zu kckus. ges. Angebote unter A . 13SV 
au die Geschäftsstelle der .P resst".

Eine junge, ante, hochtrabende
WR" Knh

zu k«ttifen aestuht^
Bescher M ligss. L uden  b H eim sool.

Herrschaft!. Wohnung
T E ra tz*  S4

6  große Jnnm er, B ads- u. Mädcheustube,

 ̂  ̂ „ M e, süfi zu ner.
mieten und zum 1. Oktober zu bezstsst«.

S ofort zu.vermieren :
?- ' ' ParrstraßeKS ' '

5 Zimmer.
Parkstraße 46z

6 Zimmer.

W i l l

M M K N S N
kM fe^ratew Eingang Alt vermieten.

Earkerstraß« 21.

2 möbk Zimmer,
Aachgelegeuheit und. Bmfchsvstnbe. V-n 
sagst zn »erm. Friedrrchstr. 14, L f iM .

1 gut möbk Zimmer
von sogleich z» vermiet«,,.

Nreileftr. W. Eirigang .M« Schj««fir.

k W M W U M
zu vermrestn.___  MUrelmsplatz 6, 2,

2 gut möbl Zimmer
von sofort zn rstrr». Gerberfir. 18, A.

2 kleine Zimmer
mrLA P M v  zä'vittm. SchiSe^^

M M M Ä !
^S-juch! >»!rk, sofort schove

m it Zubehör, möglichst Brom berger BsL«
stadr. AnKedste unter D .  t § 8 t  an  dtze
G M L ftsftrlls  der ..M esst".----------------------------- ---------

Ä S W W V «
der w ird gesucht.

Aitgedote miier 1 .  Z S 1 V  m rdie Ge- 
?chSf!sste«- der „Preff«". ^

4 Zim mer, Mädchen?, usw. möglichst mir 
Geleg. zm  Hühuerhattrms 4 . J u n i  gest 

.Angebote unter L>. 1L4S an die Ge- 
schäsisstelle der „Presse»

h m s c h . Z - W W t N W N ß
zum 1. Oktober »sn. aSeinsL. Dam e geF.

Augebsst m rstr/Z x . L S S 8 ' <m bis Se^ 
schäM est?  der T re ffs » .

M W  KWM M M tÄ
sucht vom 1. Oktober Z Mmmermshn«»s 
mit Gas und sonstigem Zubehör. 

Angebote unter A . «m
Gefchäftssteüe dsr̂ Preffs". -
2 3-Zimmermohnuna
vs» sof. ges. . Angebot« vnter « .  s IKO 
an die Geschäftsstelle der ^Presst".

. 2 3-Zimmermohn««g
von jrmgem i^ s p e a r ä n  guter Sage «. r. 
B w m berger Vorstadt/ v. rsgf. «d. r .  J u n i 
gesucht. Angebot« rrüter <1. tANs an  Ne 
GefchSitrstM  her „Prest«". ^

H«rr sucht fiir lofott

l  M  S M i  ziMM.
Swarater Elrrgang bevorzugt..

ÄugeLste mit Preis rmisr « .  1KG7 
au die Geschäftsstelle der „Preffe^. - >'

Sauberes Zimmer
mjt volltt' Pension zum r. J u n i  von 
H -rrn  «eiuch,.

Aurstrhrlichs Allgeöste unstr.'X .. lL L S  
an dre Geschäftsstelle der „Preste".

Jnnge Frau
mit eurem Ijähngerr Kinde - sticht. stber 
S v y m m  NusenihM  auf dem Lande.

Angebote mit S te isangdbe unter M  
t2S3 s« die Geschäftsstelle ded> , P r e ^

HMnntmachmg.
Auf ltttfstrlr. Midenschstügerr ftr 

Z lotfene, Erabvwrtz ririd SchMrro find 
größer« M engen

M k k W e W k l ,  
M » W W «  

M le n  U M
' W ir zähsten 'IM  M E  ILrujeulgcu. 

de.' rm^.dsn T äter so uschw^fst 
vess'ur gerichtliche. Vsstrasmrg erfolgen
5̂̂ ? U o m o r  L  (  v.4

T hitsttt.


